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Text 

Tod des Unterpächters. 

§ 15. (1) Durch den Tod des Unterpächters wird der Unterpachtvertrag aufgelöst, es sei denn, daß 
binnen zwei Monaten der Ehegatte, Verwandte in gerader Linie oder Wahlkinder des Verstorbenen oder 
eine andere Person, die an der Bewirtschaftung des Kleingartens in den letzten fünf Jahren maßgeblich 
mitgewirkt hat, schriftlich die Bereitschaft erklären, den Unterpachtvertrag fortzusetzen. Der 
Generalpächter hat längstens binnen einem weiteren Monat den Eintritt einer dieser Personen in den 
Unterpachtvertrag schriftlich anzuerkennen. Falls mehrere Personen ihre Bereitschaft erklärt haben und 
eine Einigung darüber, wer von ihnen das Unterpachtverhältnis fortsetzen soll, nicht zustande gekommen 
ist, gilt folgendes: Der Ehegatte und die Kinder des Verstorbenen haben den Vorzug vor anderen 
Eintrittsberechtigten; unter diesen gehen diejenigen, die den Kleingarten bewirtschaftet haben, den 
übrigen vor. Soweit nach diesen Vorschriften mehrere Personen für das Eintrittsrecht in Betracht 
kommen, entscheidet der Generalpächter unter diesen nach seiner Wahl. 

(2) Die in den Unterpachtvertrag gemäß Abs. 1 eintretende Person wird mit dem Wert der 
Aufwendungen, für die im Falle der Auflösung des Unterpachtverhältnisses im Zeitpunkte des Todes des 
Unterpächters ein Entschädigungsanspruch gemäß § 16 Abs. 1 erster Satz gegeben wäre, Schuldner der 
Verlassenschaft. 

(3) Eine Person, die selbst oder deren Ehegatte bereits einen Kleingarten im selben Bundesland 
innehat, kann in den Vertrag nur eintreten, wenn sie den bisher innegehabten Kleingarten zuvor 
aufgegeben hat; dies gilt auch für den Eigentümer eines Kleingartens. 

(4) Das Eintrittsrecht nach Abs. 1 ist bei Eisenbahngrundstücken auf Personen beschränkt, die selbst 
Bedienstete des in Betracht kommenden Eisenbahnunternehmens sind oder von ihm einen 
Versorgungsgenuß beziehen; in diesem Fall erlischt der Unterpachtvertrag mit Ende des Jahres, in dem 
der Versorgungsgenuß endet. 
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